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Informationen zum Umfeld
Zentrum Dietikon: 1500 m Entfernung
Schule: 300 m 
Kindergarten: 300 m
Bahn: direkt angrenzend
Bus: direkt angrenzend
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Entlang den Geleisen zwischen Zürich und Bern ragen seit 2010 
zwei früher unauffällige Hochhäuser in kompakter Eleganz leuch-
tend rot und orange gegen den Himmel. Die Sicht auf Limmat und 
Landschaft dieser ersten Siedlung der Siedlungsgenossenschaft 
Eigengrund (SGE) in Dietikon, gegenüber dem S-Bahnhof Glanzen- 
berg und nahe der Zürcher Stadtgrenze, macht die Lage äusserst 
attraktiv. Die beiden 13-geschossigen Hochhäuser, die 1969 nach 
Plänen von Andres + Moeri Architekten aus Zürich erstellt wurden, 
waren allerdings vor der Instandsetzung dringend sanierungsbe-
dürftig. Das dazugehörige siebengeschossige Langhaus entsprach 
ebenfalls nicht mehr den heutigen Anforderungen an Energiever-
brauch und Zusammenleben in einer Siedlung.

Die SGE hat mit der Instandsetzung und dem Umbau ihrer drei 
Wohnhäuser an der Glanzenbergstrasse erfolgreich Wohnraum 
aufgewertet, energetische Verbesserungen erzielt und städtebau-
liche Marksteine gesetzt. Die Veränderung bezeugt nicht nur, dass 
sich Dietikon zu einer aufstrebenden Gemeinde in Zürichs Agglome-
ration entwickelt hat. Sie ist auch ein Beweis dafür, dass Wohn-
bauten der 1960er-Boomjahre sehr wohl zu attraktivem Wohnraum 
werden können.

2008 wurden fünf Architekturbüros im Planerwahlverfahren mit 
Projektvorschlägen beauftragt. Die Aufgabe umfasste eine Gesamt-
instandsetzung mit Strangsanierung, Lärmschutzmassnahmen ge-
genüber Bahn und Strasse sowie einen Umbau zu zeitgerechtem 
Wohnraum: grosse Veränderungen. Diese mussten mit so geringer 
Eingriffstiefe realisiert werden, dass die Bauarbeiten in bewohntem 
Zustand durchgeführt werden konnten. 2009–2010 wurden sie in 
nur zehn Monaten realisiert. Das ausgewählte Projekt überzeugte 
mit dem Vorschlag, die vorher kleinteiligen, graubraunen Fassaden 

Hochhäuser und Langhaus am Bahnhof Glanzenberg Eingangsbereich der Hochhäuser



hinter einheitlichen Farbflächen zusammenzuführen. Nun setzen 
horizontale und vertikale Linien klare Akzente auf den Fassaden. 
Die Toleranz gegenüber Flugrost der Bahn sprach für starke Far-
ben, wie sie nun die Hochhäuser über die Landschaft ausstrahlen 
lassen. Die bisherigen Balkone wurden abgetrennt und durch eine 
von der inneren Struktur unabhängige Schicht ersetzt. Die daraus 
neu entstandenen Loggien erweitern die Wohnungen um bis zu 
zwanzig Quadratmeter. Die orange getönten Glasbrüstungen dieser 
Loggien und die horizontalen, schwarzen Fassungen der schall-
dämmenden Glasschiebewände verleihen den Wohntürmen ein-
drückliche Würde und dynamische Eleganz. Rote, vertikal profi-
lierte Aluminiumbleche liegen über den neu isolierten seitlichen 
Fassaden.

Die Veränderung der Hochhäuser zeigt sich im Innern subtiler. Die 
Küchen der Wohnungen sind durch das Entfernen einer Wand grös-
ser geworden. Weiter konnte die Tragstruktur statisch kaum verän-
dert werden. Die neuen vollflächigen Fenster zu den Balkonen im 
Süden und im Osten jedoch verleihen den Wohnungen ein ganz  
neues Raumgefühl. Es entsteht eine Ausrichtung zur Aussicht hin, 
was dem weiterhin eher kleinteiligen Raumgefüge Weite verleiht. 

Die Küchen und Bäder wurden vollständig erneuert, eine Komfort-
lüftung eingebaut und die technischen Installationen ersetzt. Seit 
der Instandsetzung entsprechen die Hochhäuser dem Minergie-
Standard für Umbauten. Hocheffiziente Küchengeräte der A+-Klas-
se und neue Armaturen senken Strom- und Wasserverbrauch. Die 
4½-Zimmer-Wohnungen der Hochhäuser erhielten ein zusätzliches, 
separates WC. Durch das Öffnen einer Wand im früher engen Haus-
eingangsbereich wurde ein grosszügiger Raum und attraktiver  
Treffpunkt für die Bewohnerinnen und Bewohner geschaffen. 

Die Hochhäuser mit der neuen Gartenanlage Neue Loggien erweitern den Wohnraum  |  Die Küchen wurden zum Essbereich hin geöffnet



Das Langhaus wurde zurückhaltender saniert. Innen wurden ebenfalls 
Küchen und Bäder vollständig erneuert. Über der neuen Aussenisola-
tion erhielt es einen hellen Verputz. Die Balkone wurden belassen,  
einer Betonsanierung unterzogen und in drei leuchtenden Gelb- und 
Orangetönen gestrichen. Die Farben geben dem Haus eine neue Fri-
sche, und es konnte als günstiger Wohnraum erhalten bleiben.

Auch in der Landschaftsplanung ist ein kreativer und wirksamer Ent-
wurf entstanden, der soziale Aspekte, ökologische Verträglichkeit 
und ökonomischen Unterhalt als Zusammenspiel behandelt. Be-
pflanzungen mit einheimischer Vegetation bieten Nahrung für ver-
schiedenste heimische Kleintierarten: Schmetterlinge, Wildbienen 
und andere Insekten finden in Sträuchern und Holzstapeln wieder 
einen Lebensraum, die Baumhaine werden zu «Vogelinseln». Im 
Vorfeld der gestalterischen Planung fanden Interviews mit den Be-
wohnerinnen und Bewohnern statt. So wurde sichergestellt, dass die 
Grünräume den Bedürfnissen entsprechen und zu Treffpunkten für 
alle werden. Grill- und Spielplätze, eine Bocciabahn, eine Fussball-
wiese und die von den Bewohnern im Selbstbau erstellte Pergola 
wurden durch ruhige und privatere Aufenthaltsbereiche ergänzt. 
Grünflächen, wie Blumenrasen, Langgraswiesen und Wildhecken, 
vereinfachen den Unterhalt und ergänzen die Vielfalt weiter. 

Mit Einfühlungsvermögen und Mut zur Gestaltung hat die SGE die 
beiden vierzigjährigen Hochhäuser und das Langhaus der Siedlung 
Glanzenberg in ihrer Eigenart unterstützt, ihrer Altersspuren entle-
digt und in attraktive, zeitgemässe Wohnungen überführt. Mit einem 
intelligenten Einsatz der Mittel zeigen Instandsetzung und Umbau, 
wie eine umsichtige Sanierung nicht nur Fassade und Energiehaus-
halt, sondern das gesamte räumliche und soziale Gefüge einer Sied-
lung wirksam erneuern kann.

Südseite des Langhauses Die Hochhäuser vor und nach der Sanierung



Objekt
Siedlung Glanzenberg	 Glanzenbergstrasse 12, 26 und 28, 8953 Dietikon
Bauherrschaft 	 Siedlungsgenossenschaft Eigengrund
Bauherrenberatung	 Bühler & Oettli AG, Zürich

Projektorganisation
Architektur und 	 ARGE Galli & Rudolf Architekten, Zürich und
Gesamtleitung 	 Halter Generalunternehmungen, Zürich
Landschaftsarchitektur 	 Arge Gartenzimmer: ZHAW, Inst. für Umwelt und
	 natürliche Ressourcen, Wädenswil
	 Gadient Landschaftsarchitekten, Zürich	  
Bauingenieure	 HKP Bauingenieure AG, Zürich/Baden
Elektroingenieure	 Schneider Engineering & Partner AG, Zürich
HLK-Ingenieure	 HPS Energieconsulting AG, Erlenbach
Sanitärplaner	 Gerber Patrick Haustechnik GmbH, Schwerzenbach
Bauphysik	 Wichser Akustik & Bauphysik AG, Zürich
Fassadenplaner	 Neuschwander Morf AG, Basel

Programm
Glanzenbergstrasse 12
  7  2-Zimmer-Wohnungen	 60 m2

  7  2½-Zimmer-Wohnungen	 64 m2

  7  3-Zimmer-Wohnungen	 71.5 m2

  7  4½-Zimmer-Wohnungen	 91 m2

  7  5½-Zimmer-Wohnungen	 107 m2

30  Garagenplätze in Tiefgarage
	
Glanzenbergstrasse 26	
13  3-Zimmer-Wohnungen	 64 m2

13  3½-Zimmer-Wohnungen	 73 m2

13  4½-Zimmer-Wohnungen	 90 m2

28  Garagenplätze in Tiefgarage	 	
Glanzenbergstrasse 28
13  3-Zimmer-Wohnungen	 64 m2

13  3½-Zimmer-Wohnungen	 73 m2

13  4½-Zimmer-Wohnungen	 90 m2

22  Garagenplätze in Tiefgarage

Termine
Baujahr	 1968 /1969
Sanierung	 2009
Wettbewerb	 April 2008
Baubeginn	 April 2009
Bauvollendung	 Dezember 2009 (Gebäude), Juli 2010 (Umgebung)
Bezug	 Sanierung unter Belegung

Energiestandard
Minergie (nur Glanzenbergstrasse 26/28)	

Glanzenbergstrasse 12
Grundmengen  nach SIA 416
Grundstücksfläche	 GSF	 m2	 4 220
Gebäudegrundfläche	 GGF	 m2	 505
Umgebungsfläche	 UF	 m2	 3 715
Ausnützungsziffer (AZ)	 BGF/GSF	 %	 89
Gebäudevolumen	 GV	 m3	 11 000
Geschossfläche	 GF	 m2	 4 065
Hauptnutzfläche	 HNF	 m2	 2 750
 
Anlagekosten  			   inkl. MwSt.
Vorbereitungsarbeiten		  CHF	 56 160.00
Gebäude		  CHF	 5 337 241.00
Umgebung		  CHF	 329 000.00
Nebenkosten		  CHF	 372 053.00
Anlagekosten total		  CHF	 6 094 454.00

Gebäudekosten BKP 2  			   inkl. MwSt.
Baugrube		  CHF	 0.00
Rohbau 1		  CHF	 870 582.00
Rohbau 2		  CHF	 695 830.00
Elektroanlagen		  CHF	 309 610.00
HLK-Anlagen		  CHF	 256 184.00
Sanitäranlagen		  CHF	 814 636.00
Transportanlagen		  CHF	 22 304.00
Ausbau 1		  CHF	 870 165.00
Ausbau 2		  CHF	 443 072.00
Honorare		  CHF	 637 579.00
Gebäudekosten total		  CHF	 4 919 962.00

Kostenkennwerte
Anlagekosten/Gebäudevolumen	 BKP 1–5/GV	 CHF/m3	 554.00
Anlagekosten/Geschossfläche 	 BKP 1–5/GF	 CHF/m2	 1 499.00
Anlagekosten/Hauptnutzfläche 	 BKP 1–5/HNF	 CHF/m2	 2 216.00

Gebäudekosten/Gebäudevolumen	 BKP 2/GV	 CHF/m3	 447.00
Gebäudekosten/Geschossfläche 	 BKP 2/GF	 CHF/m2	 1 210.00
Gebäudekosten/Hauptnutzfläche 	 BKP 2/HNF	 CHF/m2	 1 789.00

Erstellungskosten pro Wohnung  			   inkl. MwSt.
Glanzenberg 12	 (35 Whg.)	 CHF	 174 127.00

Energiekennwerte
Energiebezugsfläche		  EBF m2	 3 548
Gebäudehüllzahl		  A/EBF	 0.92
Heizwärmebedarf	 Qh	 MJ / m2a	 173
Wärmebedarf Warmwasser	 Qww	 MJ / m2a	 75
Energiekennzahl Wärme	 Ehww	 MJ / m2a	 314

Glanzenbergstrasse 26/28

Grundmengen  nach SIA 416
Grundstücksfläche	 GSF	 m2	 7 025
Gebäudegrundfläche	 GGF	 m2	 305
Umgebungsfläche	 UF	 m2	 6 720
Ausnützungsziffer (AZ)	 BGF/GSF	 %	 100
Gebäudevolumen	 GV	 m3	 29 277
Geschossfläche	 GF	 m2	 9 213
Hauptnutzfläche	 HNF	 m2	 5 902
 
Anlagekosten  			   inkl. MwSt.
Vorbereitungsarbeiten		  CHF	 838 497.00
Gebäude		  CHF	 17 218 690.00
Umgebung		  CHF	  725 000.00
Nebenkosten		  CHF	 1 076 524.00
Anlagekosten total BKP 1–5		  CHF	 19 858 711.00

Gebäudekosten BKP 2  			   inkl. MwSt.
Baugrube		  CHF	 312 405.00
Rohbau 1		  CHF	 6 079 592.00
Rohbau 2		  CHF	 2 165 490.00
Elektroanlagen		  CHF	 1 075 882.00
HLK-Anlagen		  CHF	 844 590.00
Sanitäranlagen		  CHF	 2 213 940.00
Transportanlagen		  CHF	 10 330.00
Ausbau 1		  CHF	 1 737 685.00
Ausbau 2		  CHF	 1 168 449.00
Honorare		  CHF	 1 922 731.00
Gebäudekosten total		  CHF	 17 531 094.00

Kostenkennwerte
Anlagekosten/Gebäudevolumen	 BKP 1–5 /GV	 CHF/m3	 678.00
Anlagekosten/Geschossfläche 	 BKP 1–5 /GF	 CHF/m2	 2 155.00
Anlagekosten/Hauptnutzfläche 	 BKP 1–5 /HNF	 CHF/m2	 3 365.00

Gebäudekosten/Gebäudevolumen	 BKP 2/GV	 CHF/m3	 599.00
Gebäudekosten/Geschossfläche 	 BKP 2/GF	 CHF/m2	 1 903.00
Gebäudekosten/Hauptnutzfläche 	 BKP 2/HNF	 CHF/m2	 2 970.00

Erstellungskosten pro Wohnung  			   inkl. MwSt.
Glanzenberg 26	 (39 Whg.)	 CHF	 254 599.00
Glanzenberg 28	 (39 Whg.)	 CHF	 254 599.00

Energiekennwerte
Energiebezugsfläche		  EBF m2	 8 076
Gebäudehüllzahl		  A/EBF	 0.87
Heizwärmebedarf	 Qh 	 MJ / m2a	 115
Wärmebedarf Warmwasser	 Qww	 MJ / m2a	 75.0
Energiekennzahl Wärme	 Ehww	 MJ / m2a	 244

Kostenstand
Zürcher Baukostenindex			   2008
Datum			   1.4.
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